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Willkommen bei geni@l klick – 
Deutsch für die Romandie!

drei

Sprachen vergleichen

Leichter lernen

im Portfolio sammeln

Fächerübergreifendes

Niveauangaben 
gemäss PER

hören
(hier: CD 1 Track 2)

hören und nachsprechen
(hier: CD 2 Track 9)

Dialoge spielen 

Video sehen
(hier: Clip 4)

Grammatik 
(s. Nr. 3 im Grammatik-Teil)

Aha! – Das kennt ihr schon.

1.2

2.9

Welcome!

Benvenuto! 
Bienvenue!

¡Bienvenido!
Witam!

Merhaba!

Symbole im Kursbuch

4

Lerntipp
Reime helfen 

beim Lernen.

Lerntipp

 /  /  / 

 /  

Hallo Rudi. 
Sieh mal – da möchte 

ich mal hin!Hallo Lara!

  3



4 vier

1
Los geht’s! 7
Ferien – Austausch – Jugendbuch – Kli schees in D-A-CH – Landeskunde D-A-CH – 
Projekt: Euer Kanton/Land

Ich kann …
 – über meine Ferien  sprechen
 – über einen Austausch sprechen 
 – über Typisches sprechen
 – ein Jugendbuch verstehen

Wortschatz
 – Ferien
 – Schüleraustausch
 – „typisch D-A-CH“

Grammatik
 – Nebensatz mit 
weil

Lernen lernen
 – Stichwörter notieren 
und zum Erzählen 
 nutzen

 – Wörter zu Themen 
sammeln und ordnen

 – Texte zusammen-
fassen

2
Fit und sportlich! 17
Mein Sport – Interview – Grafik – Sporttypen-Test – Rekorde – Projekt: Sportart präsentieren – 
Video: Parkour

Ich kann …
 – über Sport sprechen
 – meinen Sport beschreiben und 
sagen, was man dafür braucht

 – vergleichen (Grösse, Alter …)

Wortschatz
 – Wortfeld Sport, 
Sportarten und 
Sportartikel

Grammatik
 – Ordinalzahlen 
 – Komparativ 
schneller 

 – Superlativ 
am schnellsten 

 – so gross wie, 
 grösser als 

Lernen lernen
 – Neues dank 
 Bekanntem  verstehen

3
Wie geht’s denn so? 27
Wie geht’s – Konflikte – Situationen und Gefühle – Emotionen – Drehbuch – 
Projekt: Reg dich nicht auf! (Drehbuchszene planen)

Ich kann …
 – über Gefühle sprechen und sagen, 
wie es mir geht

 – fragen, wie es anderen geht 
 – sagen, was ich oder jemand tun 
soll 

 – widersprechen und mich 
 entschuldigen

Wortschatz
 – Wortfeld Gefühle 
und Emotionen

 – (gute/schlechte)
Laune

Grammatik
 – Nebensätze
mit wenn 

 – reflexive Verben 
(sich ärgern, sich 
streiten, sich 
 entschuldigen …) 

 – Modalverb sollen 

Lernen lernen
 – Emotionen und 
 Stimmungen zum 
Verstehen nutzen

 – mit Beispielsätzen 
 lernen

 – sich Situationen 
 bildlich vorstellen

4
Kaufen, verkaufen, leihen … 37
Kleidung und Mode – Modeschau – Geschäfte und Shoppen – Umfrage – Kleidung und Produktionswege – 
 Projekt: Unsere Aktion „Jeder Rappen zählt“ – Video: Die Modeschau

Ich kann …
 – über Kleidung und Mode 
 sprechen 

 – in Geschäften kommunizieren 
 – Meinungen zum Thema Kleider-
ordnung verstehen und äussern

 – Informationen über Produktions-
wege eines T-Shirts verstehen

Wortschatz
 – Wortfeld 
 Geschäfte, 
 Kleidung und 
Mode

Grammatik
 – Adjektive (Nomi-
nativ/Akkusativ) 
nach unbestimm-
tem Artikel 

 – Nebensatz mit 
dass 

Lernen lernen
 – Textmerkmale zum 
Verstehen nutzen 

 – Texte nach Modellen 
schreiben

P1 Plateau 47

 – Üben mit dem „Karussell“
 – Training: Grammatik, Wortschatz, Rückendiktat 
 – Sprechen und Aussprache
 – Arbeit mit dem Video, Lernen lernen: mit dem Grammatiküberblick arbeiten



5fünf

5
Schmeckt’s? 53
Speisen und Getränke – Ernährung – Mahlzeiten – Rezept – Essenstraditionen in D-A-CH – 
Projekte: Klassenkochbuch und Mein Präsentations-Plakat „Essen“ – Video: Wir machen einen Nudelsalat!

Ich kann …
 – über Essgewohnheiten 
sprechen

 – über (gesunde) Ernährung 
sprechen

 – ein Rezept verstehen
 – Texte zu Traditionen rund 
ums Essen verstehen

Wortschatz
 – Wortfeld Essen, 
 Lebensmittel und 
Ernährung

Grammatik
 – Verben und Präposi-
tionen mit Dativ 

 – Possessivartikel im Dativ: 
Meiner Schwester 
schmeckt …

 – Adjektivdeklination nach 
bestimmtem Artikel

Lernen lernen
 – Plakate für Präsen-
tationen gestalten

 – Reime helfen beim 
Lernen

6
Lies mal wieder! 63
Bücher und Genres – Leseorte und Leseziele – Statistik – Detektiv-Geschichte – Handynachrichten – 
Projekt: Medien und du?

Ich kann …
 – über Lieblingsbücher und 
Serien sprechen

 – sagen, was ich wo lese
 – eine Detektiv-Geschichte 
verstehen 

 – Vermutungen äussern und 
begründen

Wortschatz
 – Buchgenres und 
Beschreibungen 
von Büchern

 – typischer Wort-
schatz: Detektiv-
Geschichte

Grammatik
 – Frageartikel welch-?
 – W-Fragen
 – Präteritum der Modal-
verben:
ich wollte, konnte, 
musste …

Lernen lernen
 – Informationen in 
Texten finden und 
verstehen

 – Weiterlesen
 – Informationen in 
Absätzen suchen

 – W-Fragen stellen

7
Geld allein macht nicht glücklich 73
Taschengeld – Grafik – Jugendlohn® – Schülerjobs – Kinderarbeit und Aktionen – Märchen – 
Projekt: Euer Aktions-Tag gegen Kinderarbeit – Video: Kommt ihr mit zum Konzert? und Wir brauchen einen Job!

Ich kann …
 – über das Thema Geld 
 sprechen

 – sagen, wofür ich Geld 
 ausgebe/spare

 – meine Meinung begründen
 – ein Märchen verstehen und 
modern erzählen

Wortschatz
 – Wortfeld Geld und 
Taschengeld

 – Schülerjobs
 – Kinderarbeit

Grammatik
 – Fragewörter Wofür? /
Für wen?

 – Nebensatz mit damit 
 – Konnektor trotzdem 

Lernen lernen
 – Hörverstehen vor- 
und nachbereiten

8
Talente gesucht 83
Shows und Wettbewerbe – Talente – Castingshows – Filme – Jugend forscht – Tims Talent – 
Projekte: Euer Film und Wir präsentieren unsere Talente – Video: Die Talentshow

Ich kann …
 – mich und meine Talente 
beschreiben

 – über Shows diskutieren
 – eine Filmhandlung nach-
erzählen

 – eine Präsentation bewerten

Wortschatz
 – Shows und 
 Wettbewerbe

 – Fähigkeiten und 
 Eigenschaften

 – Körperteile

Grammatik
 – werden + Nomen oder 
Adjektiv 

 – Adjektive im Dativ
 – indirekter Fragesatz

Lernen lernen
 – eine Präsentation 
vorbereiten

P2 Plateau 93

 – Üben mit dem „Karussell“
 – Training: Wortschatz, Dialoge, Schnelles Sprechen
 – Sprechen und Aussprache
 – Rallye durchs Buch
 – Arbeit mit dem Video, Lernen lernen: Fehler selbst erkennen und korrigierenArbeit mit dem Video, Lernen lernen: Fehler selbst erkennen und korrigieren

Grammatiküberblick 99Quellen 
104
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3

siebenundzwanzig

1 Bilder und Emotionen

a Seht die Bilder an und hört zu. Welcher Text passt zu  welchem Bild?

b Was meint ihr: Welche Adjektive passen zu welchem Bild?

c Ausrufe und Emojis: Hört die Ausrufe und ordnet sie den Emojis zu. 
Macht eine Tabelle im Heft und vergleicht in der Klasse.

Ach nein! • Hm. • Ah! • Wow! • Ja, ja! •  
Oh je! • Hmhm! • Wahnsinn! •  
Oh! • Aha. • Na ja. • So lala. •  
Nein, bitte nicht! • Oh nein!

2 Wie findet ihr das?

Sprecht in der Klasse. Findet auch andere Situationen.

1.14

ängstlich • altmodisch • cool • fantastisch • gut • toll • blöd • spannend • ruhig • kreativ • klasse • 
 langweilig • lustig • nervig • modern •  romantisch • furchtbar • schön • traurig • süss • interessant

1.15

Strategie:  
Emotionen und Stimmungen zum Verstehen nutzen

Ich kann …  
über Gefühle sprechen und auf  

die Gefühle von anderen reagieren

A

Emotionen und Stimmungen zum Verstehen nutzen

B C

D

E

F

Wie geht’s denn so?

1.    
2.   
3.   

vier Stunden 

Autofahren
ein Fussballspiel 

im Stadion
ein Film ohne 
Happy End

zwei Wochen alte 

Katzenbabys
eine Mondnacht 

am Meer
ein Schuljahr im 

Ausland

eine Klettertour in den Alpen

Ich finde vier Stunden …

 AB 1–2

1. Ah!

sechs

Seht die Bilder an und hört zu. Welcher Text passt zu 

Was meint ihr: Welche Adjektive passen zu welchem Bild?

Ausrufe und Emojis: Hört die Ausrufe und ordnet sie den Emojis zu. 
Macht eine Tabelle im Heft und vergleicht in der Klasse.

Sprecht in der Klasse. Findet auch andere Situationen.

 toll 
• furchtbar 

Wie geht

ein Fussballspiel 

im Stadion

65
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fünfundsechzig

b Seht die Statistik an, vergleicht mit  
den Texten. Welche Orte sind neu?

c Was findet ihr interessant oder  
komisch? Beschreibt die Grafik.

d Macht eine Umfrage in der Klasse und erstellt  
eine ähnliche  Statistik. Kommentiert sie.

5 Mediaprofis

a Wer kennt diese Bücher, Filme und Serien? Ratet. 

1. Welcher Film erzählt von einer grossen Schiffskatastrophe?
2. Welche Romanfigur lebt alleine auf einer Insel?
3.  Ein Mädchen tanzt mit einem Prinzen. Sie verliert einen  

Schuh. Der Prinz sucht sie. Welches Märchen ist das? 
4. Welche Schriftstellerin hat Harry Potter geschrieben? 
5.  Welche amerikanische Zeichentrickserie beschreibt das  

Leben einer  Familie aus Springfield – der Vater heisst Homer?
6.  Welcher französische Schriftsteller ist der Autor von „Der kleine Prinz“?

b Schreibt eigene Rätselfragen. Macht ein Klassenquiz. 

6 Projekt: Medien und du?

a Arbeitet in Gruppen und macht Interviews. Der Kasten hilft.

Was magst du am 
 liebsten?

Warum magst du es? Wo liest du? Wo schaust 
du Filme/Serien?

Wann / Wie oft machst 
du das?

Am liebsten lese ich …
Ich sehe sehr gern …
Ich mag gerne …

Ich mag …,  
… weil sie lustig/ 
spannend/interessant sind.
… weil ich lachen/ 
lernen/… kann.
… weil …

In meinem Zimmer.
Im Bett.
Am Computer.
Bei Freunden.
…

Jeden Abend/Morgen/
Tag.
Am Wochenende.
Zweimal/dreimal/… in 
der Woche.
…

b Übt eure Interviews und nehmt sie auf.

Die meisten in 
 unserer Klasse lesen 

am liebsten …

Die meisten Personen/Leute …
Das überrascht mich (nicht).
Ganz oben auf der Liste steht …
Das finde ich interessant/komisch.
Auf Platz zwei ist …
Viele lesen auch …
Das mache ich auch (nicht).
Nur wenige lesen …

der das die die (Pl.)

Nom. welcher 
Film

welches 
Buch

welche 
 Figur

welche 
Bücher

Akk. welchen 
Film

welches 
Buch

welche 
Figur

welche 
Bücher

  2 

Welch- funktioniert wie der bestimmte  Artikel.

 Portfolio

 AB 5

 AB 6–7

26

2

sechsundzwanzig

Das kann ich nach Kapitel 2

Mit Sprache handeln

Ich kann über Sportarten sprechen.
 Was machst du?
 Ich spiele Eishockey.
 Warum magst du Eishockey?
  Ich mag es, weil man mit Freunden spielt. 
 Wo trainierst du und wie oft?
 Wir trainieren immer in der Halle. Zweimal pro Woche.
 Was brauchst du für deinen Sport?
 Ich brauche Schlittschuhe, einen Helm, ein Trikot und …

Ich kann Gründe für und gegen  
Sport  nennen.
Ich mache Sport, weil Sport Spass macht  
und gesund ist.
Ich mache keinen Sport. Ich habe andere 
 Hobbys.

Ich kann etwas vergleichen.
Clara rennt schneller als Rita.  
Astrid rennt am schnellsten.

Wörter, Sätze, Dialoge Übt zu zweit

Sportarten
Ballett, Badminton, Basketball, Boxen, Eishockey,  
Hockey, Judo, Klettern, Laufen, Segeln, Skateboard, 
Tischtennis, Volleyball …

Wie heissen die Sportarten?

1    2   3 

4  5 

Verben
gehen, fahren, tanzen, spielen, machen …

Ergänzt passende Verben.
Volleyball … Ballett …
Judo … Snowboard …

Sportartikel
der Schläger, der Ball, das Netz, der Helm,  
der Turnschuh, die Brille …

Was braucht man für …?  
Nennt zwei Beispiele.
 

Grammatik Übt zu zweit

 Komparativ + Superlativ

schnell schneller  am schnellsten
alt älter am ältesten

gut besser am besten
gern lieber am liebsten
viel mehr  am meisten

= Jan ist so gross wie Janine.
> Janine ist grösser als Hanni und Jan.
! Janine ist am grössten.

Vergleicht die Hunde.  
Benutzt gross,  
klein und schön.

Ordinalzahlen
am ersten, zweiten, dritten … Januar
auf dem ersten, zweiten … letzten Platz

Fragt und antwortet. 
Unihockeyturnier, 27. Oktober

1. Team Billy
2. Team Mirta
3. Team Andrea

1 ist …

Am …

…

Zum Volleyball-
spielen braucht 

man …

Wann war das 
Turnier?

Wer ist auf dem 
… Platz?

Bello

Fiffi

Ringo

8 Kapitel

47

       Plateau
        K a r u s s e l l

P1

siebenundvierzig

1 Zuerst Blau und dann Rot. Was passt? Fragt und antwortet zu zweit.

W
ie

 w
ar

 d
ei

ne
 G

as
tf

am
ili

e?

W
arum

 m
öchtest du nach M

adrid?

Da g
eh

e i
ch 

Sk
i fa

hre
n. 

Das 
ist

 su
pe

r!

W
en

n 
es

 im
m

er
 r

eg
ne

t.

Warum nicht das blaue T-Shirt? Das sieht gut aus.

Zweimal. Am Dienstag und am Donnerstag.

70
 F

ra
nk

en
.

Haben Sie die Jeans in Grösse L?

Wie o
ft t

rain
iers

t du in der W
oche?

W
ie

 w
ar

 d
as

 W
et

te
r?

W
as ist los? W

arum
 bist du genervt?

Was soll ich nur anziehen?

Wo k
an

n i
ch

 di
e H

os
e a

np
rob

ier
en

?

Was kosten die Schuhe?

Wo warst du in den Ferien?

In
 I

ta
lie

n.
 D

as
 w

ar
 t

ol
l!

Waru
m m

ag
st 

du
 Ti

sch
te

nn
is?

W
as m

achst du, wenn es schneit?

Wer ist der Grösste in deiner Familie?

Was braucht man zum Boxen?

Wie findest du einen Film ohne Happy End?

Tut mir leid. Wir haben sie nur in Grösse S.

Es w
ar kalt und es hat geregnet. Brrr!

Weil man da schnell sein muss.

Die Kabinen sind auf der linken Seite.

Die war total nett. W
ir haben viel m

iteinander gem
acht.

Weil ich Spanisch lernen möchte.

Meine Schwester ist blöd. Sie ärgert mich jeden Tag.

Total doof! Er m
acht m

ich nur traurig.

Ei
n 

pa
ar

 H
an

ds
ch

uh
e 

un
d 

vi
el

 K
ra

ft.

Das i
st m

ein Bruder. Er
 ist 

1,80 Meter gross.

W
as

 fi
nd

es
t 

du
 f

ur
ch

tb
ar

?

99
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neunundneunzig

Sätze

1 W-Fragen und Antworten  1, 5, 6, 7

Personen

Wer unterrichtet Mathe? Herr Schmidt.
Wen sieht Paul? Seinen Freund Olli.
Wem leiht Paul 20 Euro? Seinem Freund Olli.

Anzahl oder Zeit

Wie viele Leute waren auf der Party? 28.
Wie oft trainierst du? Dreimal pro Woche.
Wie lange hat die Reise gedauert? Vier Stunden.

Grund

Warum fährst du nach Berlin? Ich möchte Deutsch lernen.

Fragen mit Präpositionen

Bei wem isst du am liebsten? Bei meiner Oma.
Mit wem warst du in Genf? Mit meinen Eltern.
Zu wem fahrt ihr morgen? Zu Tom.
Seit wann lernst du Deutsch? Seit fünf Jahren.

2 Welch-  6

Welches Buch hast du in den Ferien gelesen? Happy (ohne) End. 
Welchen Film habt ihr gestern gesehen? Soul Surfer.

der das die die (Pl.)

Nominativ welcher Film welches Buch welche  Figur welche Bücher

Akkusativ welchen Film welches Buch welche Figur welche Bücher

3 Für wen oder wofür?  7

Personen  Für wen hast du immer Zeit?  
  Für meine Freundin.
	  Für wen ist das Geschenk?  
  Für meinen Vater.

Dinge   Wofür sparst du?  
  Für ein Fahrrad.
	  Wofür interessierst du dich?  
  Für Musik.

Grammatiküberblick

Bücher

Welch- funktioniert wie der bestimmte  Artikel.

2 Plateaus zum Wiederholen

Grammatiküberblick

Der Anfang: Das lernst du im Kapitel.

Das Finale: Das kannst du nach dem Kapitel.

Projekt

Dein Kursbuch

Redemittel Grammatik

Sprechen, Hören, Video, Lernen

47

. Was passt? Fragt und antwortet zu zweit.

Da g
eh

e i
ch 

Sk
i fa

hre
n. 

Das 
ist

 su
pe

r!

Warum nicht das blaue T-Shirt? Das sieht gut aus.

Haben Sie die Jeans in Grösse L?

Wie o
ft t

rain
iers

t du in der W
oche?

W
as ist los? W

arum
 bist du genervt?

Was kosten die Schuhe?

Wo warst du in den Ferien?

Waru
m m

ag
st 

du
 Ti

sch
te

nn
is?

Tut mir leid. Wir haben sie nur in Grösse S.

Die Kabinen sind auf der linken Seite.

Weil ich Spanisch lernen möchte.

W
as ist los? W

arum
 bist du genervt?

94
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      P lateau

vierundneunzig

Training

2 Ferdinand erzählt 

a Ordnet zu. (Es gibt mehrere Möglichkeiten.)

 1   Mit 9 Monaten konnte ich schon … 
 2   Mit 3 wollte ich nachts immer …
 3  Mit 10 durfte ich noch nicht …
 4  Letzte Woche musste ich …
 5   Immer wenn wir bei meinen 

 Grosseltern waren, durfte ich …
 6  Mit 18 darf ich …
 7   Vor dem Fussballtraining soll ich …
 8   Wenn wir einen Test schreiben, 

 dürfen wir …
 9   In der Schulbibliothek müssen wir …
10   Wenn ich meine Hausaufgaben 

 gemacht habe, darf ich …
11   In den nächsten Ferien will ich …
12  Ich habe Hunger und möchte …

a nicht viel essen.
b   mich mit meinen Freunden 

 treffen.
c  alleine in die Stadt gehen.
d  Auto fahren.
e  bei meinen Eltern schlafen.
f eine Currywurst essen.
g die Garage aufräumen.
h mir das Essen wünschen.
i leise sein.
j  mit meinen Eltern nach  

Spanien fahren.
k „Mama“ sagen.
l nicht sprechen.

b Und ihr? Schreibt eigene Sätze und erzählt.

Mit 5 konnte ich Klavier spielen.

3 Ein Spiel: malen – sprechen – Pantomime

a Wählt ein Thema und sammelt Wörter.

Geld • Talente • Essen • Bücher • Sport • Freundschaft • …

b Spielt in Gruppen. Nehmt eure Wörter aus a.

3
Sport:  

Tennis spielen –  

schwimmen – der Ball –  

fit

Spielregel
Ihr braucht: Kärtchen, Würfel, Zettel und Stift, Stoppuhr
Vorbereitung: Arbeitet in zwei Gruppen, A und B. Jeder notiert fünf Wörter  
auf fünf Kärtchen. Die Kärtchen umdrehen und mischen.

Jetzt geht es los:
•  Ein Schüler / Eine Schülerin aus Gruppe A zieht eine Karte  

und würfelt. Der Würfel zeigt, was er/sie tun muss:  
das Wort malen, erklären oder Pantomime spielen.

• Gruppe A rät (1 Minute).
•  Richtig geraten? Gruppe A würfelt wieder und  

zieht eine neue Karte.  
Falsch geraten? Gruppe B würfelt …

• Gewinner: die Gruppe mit den meisten Karten.

Vorbereitung: Arbeitet in zwei Gruppen, A und B. Jeder notiert fünf Wörter 

Ein Schüler / Eine Schülerin aus Gruppe A zieht eine Karte 

Ist das  
Taschengeld? Ein Haus?

 oder  oder  : malen

 oder  oder  : erklären

 oder  oder  : Pantomime

Ordnet zu. (Es gibt mehrere Möglichkeiten.)

a nicht viel essen.
b   mich mit meinen Freunden 

treffen.
c alleine in die Stadt gehen.
d Auto fahren.
e bei meinen Eltern schlafen.
f eine Currywurst essen.
g die Garage aufräumen.
h mir das Essen wünschen.
i leise sein.
j  mit meinen Eltern nach 

Spanien fahren.
k „Mama“ sagen.
l nicht sprechen.

Und ihr? Schreibt eigene Sätze und erzählt.

Ein Spiel: malen – sprechen – Pantomime

Freundschaft 

Spielt in Gruppen. Nehmt eure Wörter aus a.

Vorbereitung: Arbeitet in zwei Gruppen, A und B. Jeder notiert fünf Wörter Vorbereitung: Arbeitet in zwei Gruppen, A und B. Jeder notiert fünf Wörter 

Taschengeld?

malen

erklären

Pantomime
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achtundneunzig

Video

9 Das Konzert

a Felix, Jenny und Jakob filmen für das Schulfest.  
Da kommt Caro …  
Seht die Fotos an. Was sagen die Personen?  
Ergänzt die fehlenden Sätze im Heft.

Caro: Ich hab’ die Karten für das Open Air Festival: Rock im Wald.
Jenny:  Warte mal, kommt ihr beiden eigentlich auch mit?
Felix: 
Caro: 60 Euro.
Jakob: 
Caro: Ja, Mann, da kommen 20 Bands.
Felix: 
Caro: Von meiner Oma! Und ich habe gespart.
Jakob: Für 60 Euro,  fast neue Fussballschuhe.

b Kontrolliert mit dem Video oder hört zur  
Kontrolle. Lest dann den Dialog zu viert.

10 Jakob und Felix wollen mit zum Konzert

a Jakob und Felix haben nicht genug Geld für die Konzertkarten.  
Wie können sie Geld verdienen?

b Seht euch das Video an  
und vergleicht mit euren Ideen.

Lernen lernen

11 Fehlersuche: Fehler erkennen, nachdenken und korrigieren

a Korrigiert zu zweit die markierten Fehler und schreibt die richtigen Sätze ins Heft.

1. Wenn ich nervös bin,  wird  ich rot.
2. Peter sitzt  über  dem Stuhl. 
3. Er  hast  ein Buch gelesen.
4.  Von  Januar ist Stefan in der Klasse.
5. Sandra  esst  einen Apfel.

b Fünf Sätze, zwei Fehler-Typen. Sucht zu zweit die Fehler-Typen  
und schreibt die Sätze richtig ins Heft.

1. Ich glaube, dass spreche ich nächstes Jahr besser Deutsch.
2. Hast du meinen kleine Hund gesehen? 
3. Ich rufe dich an, wenn ich habe Zeit.
4. Ich habe zwei Katze.
5. Ich habe gegessen gestern ein Eis.

4

5

a. Klar kommen wir mit. 

d. Das ist klasse. 

g. Das ist sehr teuer. 

j. Wer hat dir das Geld gegeben?

c. Wie viel kostet die Karte eigentlich?

f. Was? 60 Euro – so viel? 
i. Und woher hast du so viel Geld?

e. Kein Problem. 
h. Ne, da hab’ ich keine Lust.

b. Oh super, zeig mal.

k. da bekomm’ ich ja

a. Klar kommen wir mit. b. Oh super, zeig mal.

2.34

Ich finde, sie sollen …

Sie können …

Ich glaube, …

Wenn ich nervös bin, werde ich rot.

Satz 1 ist Fehler-Typ 1.  Richtig ist: Ich glaube, dass …

Typ 1: Verbposition im Satz 

Typ 2: Endungen


